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sondern noch von dem Throne feiner ewigen Ver¬

herrlichung bis zum Weltende in der ganzen Volle
seiner Herrlichkeit sich in die Hände seiner Diener
heruie-erlaffen würde, um

- i) das. unbegreifliche Geheimniß seines blu¬

tigen Kreuztodes auf unblutige Weise durch stelz»

handle» und zu erneuern;

2) um alle Rechtgläubige daran Theil nchr

men zu lassen.

Daß Jesus durch-seine Diener das blutende
Opfer seines Kreuzes auf unblutigeArt
erneuert,

ist freylich schwachglänbigen Seelen unbegreiflich,

wie der llnermessene, den Welten zu fassen nicht

vermögen, in die Hände eines elenden Sterblichen

sich herablassen, durch die wenige Wandlungsworte

in die geringe Wein - und Vrodsgestalten einhül¬

len, und ganz zue Speise dargeben sollte , wie es

einst den sonst eifrigen Anhängern Jesu eine harte
Rede war, da er noch im Fleische unter ihnen wan- 1

delnd sprach Jost. C. 6. . 6., daß sie sein Fleisch

essen, und sein Blut trinken sollten, wo sich die¬

ses unbegreifliche Geheimniß dann erst ihren Augen
entwickelte, als er im letzten Abendmahle unter
den Brod und Weinsgestalten ihnen sein Fleisch

zu essen und sein Blut zu trinken gab, und sie da¬

mals in das so große Geheimniß einweihrte, daß


	-

